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Begegnungen beginnen bereits in der Bahn
NÜRNBERG Unterwegs auf dem Evangelischen Kirchentag – Auch Hohenlohe ist vertreten

Von Rainer Lang

A
ls der Zug am Mittwoch-
morgen in den Bahnhof
Schwäbisch Hall-Hessen-
tal einfährt, ist er fast voll.

Für die Fahrgäste, die gerade aus
Waldenburg angekommen sind,
gibt es nicht mehr genügend freie
Sitzplätze. Die Zugbegleiter bemü-
hen sich händeringend, die Reisen-
den, die Gepäckstücke auf dem Ne-
bensitz deponiert haben, dazu zu be-
wegen, diesen für die Stehenden frei
zu machen. Auch wenn es in dem
überfüllten Zug nicht sonderlich be-
quem ist, herrscht gute Stimmung.
Die meisten Fahrgäste sind zum 38.
Evangelischen Kirchentag in Nürn-
berg unterwegs. Da kommt man
gleich ins Gespräch.

Es gibt interessante Begegnun-
gen. Ein Altkatholik aus Nordheim,
der zum ehrenamtlichen Dienst am
Stand seiner Kirche eingeteilt ist,
kommt mit einer älteren Dame aus
Bruchsal ins Gespräch. Diese hat
lange Jahre ihren Mann gepflegt.
Nach dessen Tod sucht sie nicht nur
geistlichen Trost, sondern auch
sinnstiftende Impulse für die Zu-
kunft.

Blendend Auf jeden Fall ist das Wet-
ter blendend. Und am Nachmittag
erwartet die Besucherinnen und Be-
sucher aus dem Hohenlohischen bei
der Großveranstaltung eine stim-
mungsvolle Eröffnung und anschlie-
ßend ein Abend der Begegnung, an
dem sich in der Nürnberger Altstadt
130 000 Menschen drängeln. Da gibt
es auch den bayerischen Minister-
präsidenten zum Anfassen. Markus
Söder genießt sichtlich das Bad in
der Menge und muss für unzählige
Selfies posieren.

Am nächsten Tag beginnt das of-
fizielle Programm mit Bibelarbeiten
und Podiumsdiskussionen über De-
mokratie, Ethik, Krieg oder Klima-
gerechtigkeit. Auf dem „Markt der
Möglichkeiten“, auf dem traditionell
Vereine, Gruppen, Kirchen, Hilfs-
werke, Parteien oder Verlage mit
Ständen vertreten sind, stößt man
auch auf Hohenlohe. In einer der
Hallen auf der Nürnberger Messe
hat das Auszeithaus Hohenlohe sei-
nen Stand. Die Initiatoren und Grün-
der Tanja und Andreas Grathwohl
wollen die Einrichtung in Forchten-
berg-Wohlmuthausen auch über die
Region hinaus bekannter machen.

Drei Tage lang wollen sie ihr An-
gebot für gestresste Menschen, die
angesichts vielfältiger Belastungen
eine begleitete Auszeit suchen, auf

dem evangelischen Laientreffen
präsentieren, genauso wie schon im
vergangenen Jahr auf dem Katholi-
kentag in Stuttgart. Am Stand wird
deutlich, dass die spirituellen, krea-
tiv-künstlerischen und heilpädago-
gischen Impulse die Bedürfnisse
vieler Kirchentagsbesucher treffen.
So kann sich eine Besucherin aus
Thüringen gut vorstellen, einige
Zeit in Wohlmuthausen zu entspan-
nen. „Hohenlohe ist so eine schöne
Gegend“, schwärmt sie.

Impuls Regine van Aken kennt das
Auszeithaus schon. Schließlich ist
ihr Sohn Lehrer am Schlossgymna-
sium in Künzelsau. Und ihre Schwie-
gertochter Dorothee van Aken en-
gagiert sich in der evangelischen
Kirchengemeinde Künzelsau bei
der „Kirche kunterbunt“ als Ange-
bot für junge Familien. Für Regine
van Aken ist das Kloster Reute der
Franziskanerinnen eine spirituelle
Anlaufstation. Andreas Grathwohl
erinnert daran, dass von Reute auch
für ihn ein wichtiger Impuls ausge-
gangen ist. Der Religionslehrer er-
zählt, dass sich nach dem Unfalltod

seines 17-jährigen Sohnes an der
kaufmännischen Schule in Öhrin-
gen der Blick aufs Leben verändert
habe. „Man trifft Entscheidungen
anders“, sagt er. Ihr Vermögen ha-

ben die Eheleute für das Auszeit-
haus eingesetzt. Das gefällt auch Re-
gine van Aken. Sie nimmt das Motto
des Kirchentags „Jetzt ist die Zeit“
auf und meint, dass man sich im Sin-

ne von Tanja und Andreas Grath-
wohl im Blick auf die aktuellen Kri-
sen auch persönlich engagieren und
bewegen sollte. Anregungen dafür
gibt es auf dem Kirchentag genug.

Stimmungsvoll: Beim Abend-
segen am Mittwoch leuchten

Tausende Kerzen.

Andreas Grathwohl vom Auszeithaus Hohenlohe in Wohlmuthausen im Gespräch
mit Regine van Aken: Sie kennt das Haus bereits. Fotos: Rainer Lang

Auszeithaus
Sein einjähriges Bestehen feiert das
mit viel ehrenamtlichem Engage-
ment betriebene Auszeithaus Ho-
henlohe in Forchtenberg-Wohlmut-
hausen am kommenden Sonntag,
18. Juni, von 11 bis 14 Uhr mit einer
Matinee. Zugleich besteht der Trä-
gerverein der Einrichtung unter dem
Vorsitz von Pfarrer Klaus Kempter
seit fünf Jahren. Im Hof spielt „Die
Kleine Band“ aus Öhringen. Im Krea-
tivraum erleben Besucher das offe-
ne Atelier, natur- und gestaltpädago-
gische Angebote für Erwachsene
und Kinder. Ein Weißwurstfrühstück
stillt den Hunger und Führungen
durchs Haus geben einen Eindruck,
wie es sein kann, wenn man sich für
eine Auszeit dort entscheidet. Der
Eintritt ist frei. Info: www.auszeit-
haus-hohenlohe.de. ang

Die „Melancholiebe“ der Tränen
Zum Picknick-Konzert im Hofgarten entführt Nina Piorr auf eine poetisch-musikalische Traumreise

Kultur Hohenlohe
Von Andreas Dehne

ÖHRINGEN Sommerabend im Hofgar-
ten. In die tiefstehende Sonne hinein
zwitschern die Vögel. Laut. Sehr
laut. Die Blätter der großen Bäume
rauschen geräuschvoll im Wind. Ir-
gendwo schreit ein Kind. Irgendwo
lachen Menschen. In der Ferne Glo-
ckengeläut und die Sirene eines Ret-
tungswagens. Grillen zirpen. Plötz-
lich korrespondieren ungewohnte
Töne mit dem all-abendlichen Stadt-
Konzert des Sommers. Nina Piorr
sitzt an ihrer Harfe und intoniert
„Greensleeves.“

Zeitgenössisch Ihr gefühlsbeton-
tes Spiel scheint den Atem der Jah-
reszeit inhalieren zu wollen. Sie liest
mit „Träumen“ ihr erstes Gedicht,
„Offenen Auges ferne Welten durch-
streifen“ und spielt mit „My Lady Ca-
rey’s Dompe“ ein weiteres sehr me-
lancholisches Werk. „Das Leben
pulsiert“ rezitiert sie aus „Sommer-
nächte“, um sich gleich darauf mit
„Travelling (on the Road)“ der zeit-
genössischen Komponistin Monika
Stadler wieder in die Gegenwart zu-
rück zu spielen. Und die Gegenwart

ist ihr ungewöhnliches Format ei-
nes Picknick-Konzertes: Ohne Ver-
stärker, ohne Mikrofon und ohne
Strom sitzt sie im Öhringer Hofgar-
ten. Die knapp 30 Zuschauer um sie
herum haben es sich bequem ge-
macht auf Stühlen oder Decken. Sie
essen, trinken und tragen jede Men-
ge Geräusche zum Konzert bei, bei

dem man schon sehr genau hinhö-
ren, die Nebengeräusche ausblen-
den muss.

Piorr spielt „Sound of Silence“
und liest im Anschluss aus ihrem
Gedicht: „Stille umhüllt mich, woh-
lig warm, wie eine Decke aus Wolle.“
Immer wieder bleiben Passanten
stehen, verweilen einen Augenblick

in lauschender Konzentration. Eine
Mutter schiebt ihren Kinderwagen
hin und her.

Nina Piorr spielt „Over the Rain-
bow“. Einige der Zuschauer singen
mit, andere summen. Das Baby im
Kinderwagen schläft. An der Harfe
erklingt François-Joseph Nader-
mans „Quatrième sonate progressi-

ve“. Unpreziöse Konzentration
prägt das Spiel von Piorr, die das
Stück mit zunehmender Spieldauer
zu einem sehr innigen Klangerleb-
nis intoniert. Sie liest ihr Gedicht
„Melancholiebe“, in dem Tränen zu
Flüssen werden.

Worte Die einfühlsamen Worte aus
ihrem Mund fallen in den vom Le-
ben pulsierenden Park, kontrastie-
ren mit den sommerlichen Geräu-
schen und treffen danach auf die of-
fenen Ohren und Herzen der leider
viel zu wenigen Zuhörer. Mit „Sky-
fall“ geht das ungewöhnliche Kon-
zertformat ganz ohne James Bond
und Adele seinem Ende entgegen. „I
feel good“ intoniert die musizieren-
de Lyrikerin bevor sie sich mit „May
it be“ von Enya singend und spielend
verabschiedet. Minuten des kurzen
Glücks für die Zuschauer, die viel zu
schnell vergehen.

Ein gewagtes Konzertformat,
sich einfach so, ohne Verstärker, in
die Öffentlichkeit zu stellen. Sich
stören zu lassen von den Geräu-
schen des Lebens bei dem Wagnis,
das Leben zu besingen und in lyri-
schen Texten zu beschreiben. Fast
so waghalsig, wie das Leben selbst.
Und mindestens genauso schön.

Zu einem sommerlichen Picknick-Konzert hatte Autorin und Harfenistin Nina Piorr im Öhringer Hofgarten eingeladen. Dabei ver-
zückte sie nicht nur die gezielt erschienenen Zuhörer, sondern auch zufällig hinzugestoßene. Fotos: Andreas Dehne

Repair-Café
am Samstag

ÖHRINGEN Das Repair-Café im Pfaf-
fenmühlweg 5 in Öhringen öffnet
wieder am Samstag, 17. Juni, ab 10
Uhr. Ehrenamtliche reparieren ka-
putte Gegenstände, die man einfach
vorbeibringen kann. Der Café-Be-
reich lädt ein, Wartezeiten bei einer
Tasse Kaffee und Kuchen zu ver-
bringen. Auch Besucher, die einfach
auf einen Plausch vorbei kommen
möchten, sind willkommen. Das Re-
pair-Café wird ehrenamtlich betrie-
ben und arbeitet ohne kommerzielle
Interessen. Eine Anmeldung im Vor-
feld per Telefon oder über die Home-
page ist hilfreich, damit die Reparie-
rer wissen, was sie erwartet. Ange-
meldeten Reparaturen wird bei gro-
ßem Andrang Vorrang eingeräumt.
Kaffeeautomaten und Nähmaschi-
nen können nur nach Voranmel-
dung repariert werden.

Weitere Informationen unter
https://repaircafeoehringen.com,
repaircafe-oehringen@posteo.de
oder Telefon 07941 649654. red

Karriere
bewusst gestalten
HOHENLOHE Wie kann man Lauf-
bahn und Karriere so gestalten, dass
man sich damit selbstbewusst auf
dem Arbeitsmarkt positioniert und
der Weg dorthin auch Spaß macht?
Im Online-Workshop der Arbeits-
agentur am kommenden Donners-
tag, 15. Juni, von 16 bis 18 Uhr sollen
die Teilnehmer mit Hilfe von Kritze-
lübungen aus dem Design Thinking
herausfinden, welche Potenziale sie
zu bieten haben. Angesprochen sind
vor allem Menschen der Generation
45 plus. Das Online-Seminar leitet
Laufbahnberaterin Martina Nohl.
Für die Teilnahme wird ein internet-
fähiges Gerät benötigt. Die Zu-
gangsdaten werden mit der Anmel-
debestätigung mitgeteilt. red

@ Anmeldung
https://eveeno.com/315150936
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Fußwallfahrt
nach Neusaß

HOHENLOHE Gebete für den Frieden
sollen die diesjährige Fußwallfahrt
von Künzelsau nach Schöntal-Neu-
saß am Samstag, 17. Juni, prägen.
Der Start ist um 5.30 Uhr an der Ja-
kobuskirche in Nagelsberg. Auf
dem knapp 20 Kilometer langen
Weg zur Wallfahrtskirche gibt es
mehrere Stationen mit Impulsen,
Gebeten und Liedern. An der Hoh-
len Eiche bei Diebach ist gegen 8.15
Uhr eine Vesperpause – eine gute
Möglichkeit, zur Pilgergruppe dazu
zu stoßen. Vesper ist selbst mitzu-
bringen. Die feierliche Pilgermesse
mit Pfarrer Adrian Warzecha in Neu-
saß beginnt um 12 Uhr.

Für alle, für die der Fußweg zu be-
schwerlich ist, gibt es die Möglich-
keit, mit dem Bus zu fahren. Die
Fahrt wird zu einem Mini-Pilgerweg
mit Impulsen, gemeinsamem Sin-
gen und Beten. Pfarrer Warzecha
und Mitglieder vom Team fahren
mit. Start für die Busfahrt ist um
11.15 Uhr vor der Kirche St. Paulus
in Künzelsau. Nach der Pilgermesse
können alle Pilger mit dem Bus zu-
rückfahren. Die Fahrtkosten betra-
gen acht Euro für Hin- und Rückweg
und vier Euro für die einfache Fahrt.
Bei strömendem Regen fällt die Fuß-
wallfahrt aus. red
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